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Es gibt Rohstoffe, die die Phan-
tasie anregen, Gold beispiels-
weise. Und es gibt Uran. Wäh-
rend Gold den Menschen Ge-

schichten sagenhaften Reichtums ins 
Gedächtnis ruft, stellen sich im Falle von 
Uran eher Schreckensbilder ein: der Ab-
wurf von Atombomben in Hiroshima so-
wie Na gasaki 1945 und das Reaktorun-
glück in Fukushima 2011. 

Besonders in Deutschland ist die 
Skepsis gegenüber der Atomenergie seit 
Jahrzehnten groß. Nicht einmal der rus-
sische Angriffskrieg gegen die Ukraine 
und die damit verbundene Energiekrise 
konnten die Bundesrepublik vom Aus-
stieg aus der Kernkraft abbringen. Die 
deutsche Debatte verstellt aber den Blick 
darauf, dass der Kernkraft im Rest der 
Welt längst ein Imagewandel gelungen 
ist, der als einzigartig gelten kann. Ande-
re Länder erlebten zwar nie  ideologische 
Kämpfe wie hier zulande, eine gewisse 
Zurückhaltung war seit dem Unglück 
von Fukushima allerdings langte Zeit 
überall im Westen zu spüren. Das  hat 
sich gewandelt, seit die Auseinander -
setzung mit dem Klimawandel an Be -
deutung gewonnen hat. Jetzt sind Uran 
und die Kernkraft vielerorts nicht mehr 
das Problem, sondern die Lösung. 

Für eine Übergangszeit erscheint die 
Atomkraft immer mehr  als sinnvolle 
Technologie, um den CO2-Ausstoß zu 
begrenzen. Denn Kernkraftwerke belas-
ten die Umwelt nicht mit Kohlendioxid 
und funktionieren unabhängig von Son-
ne und Wind – nicht die schlechteste 
Kombi nation.  Auch darum  baut etwa 
China zahlreiche neue Kernkraftwerke,  
Staaten wie Belgien verlängern die Lauf-
zeiten ihrer Werke, und in den USA sol-
len energiehungrige Rechenzentren mit 
Atomkraft betrieben werden.

All dies hat dazu geführt, dass der 
Uranpreis nach einer langen Zeit der 
schlechten Entwicklung seit gut zweiein-
halb Jahren  wieder deutlich steigt und 
sich in etwa verdoppelt hat (siehe Grafik).  
Die Investoren an den Finanzmärkten ha-
ben den einst verschmähten Rohstoff für 
sich entdeckt. Auch Privatanleger können 
mitmischen.   Ganz  einfach ist die Sache 
jedoch nicht, und ohne Risiko schon gar 
nicht. Aber dafür ziemlich spannend.           

Christian Schärer ist einer der weni-
gen Fondsmanager, die den Uranmarkt 

Das liegt an der zentralen Investment-
hypothese, der Leute wie Schärer anhän-
gen. Sie beruht auf einer längerfristigen 
„Angebotslücke“, wie die ökonomisch 
korrekte Bezeichnung lautet. Damit ist 
gemeint: Da die Welt sich seit Fukushi-
ma von der Kernkraft zunächst ein wenig 
abgewandt hatte, fiel der Uranpreis, und 
damit auch der Anreiz für Unternehmen, 
in einen größeren Ausbau der Produk-
tion zu investieren. Der neue Blick auf 
den Rohstoff in Zeiten des Klimawandels 
hat das Interesse daran nun plötzlich wie-
der deutlich steigen lassen, ohne dass die 
Unternehmen so schnell mit der Förde-
rung und Veredelung von Uran nachkä-
men. „Die Nachfrage übersteigt das An-
gebot“, sagt Fondsmanager Schärer. 

Zumal die politischen Entwicklungen 
der jüngsten Zeit westliche Investitionen 
in die Weiterverarbeitung von Uran 
noch verstärken dürften: Russland spielte 
bislang auf dem Gebiet der Veredelung 
eine wichtige Rolle auf dem Weltmarkt, 
fällt aber wegen des Angriffskriegs gegen 
die Ukraine als Handelspartner für west-
liche Firmen weitgehend aus. Im August 
trat in den Vereinigten Staaten ein neues 
Gesetz in Kraft, das den Import von in 
Russland behandeltem Uran weitgehend 
verbietet. Bislang war die Einfuhr trotz 
des geopolitischen Konf likts zwischen 
Russland und dem Westen noch immer 
möglich. 

Wer auf den Uranpreis blickt, sah al-
lerdings in den vergangenen Monaten 
wenig von dem erwarteten Aufschwung: 
Hatte der Preis für ein Pfund Uran, die 
hierfür übliche Gewichtseinheit, noch 
zum Jahresbeginn bei einem Höchst-
stand von mehr als 100 Dollar gelegen, 
notiert er derzeit bei rund 80 Dollar. 
Fondsmanager Schärer macht dafür eine 
überraschende Zurückhaltung vieler 
Kraftwerkbetreiber verantwortlich. Aus-
gehend von dem neuen US-Gesetz hätte 
man eigentlich unmittelbare Auswirkun-
gen auf das Kauf interesse im Westen er-
warten müssen. Doch tatsächlich warte-
ten viele Firmen bisher noch ab, ob sie 
am Ende nicht   eine Ausnahmeklausel 
nutzen könnten, die Geschäfte mit Russ-
land doch noch erlaube. Dies spiegele 
sich in den momentanen Preisrück-
gängen wider. Über kurz oder lang wird 
die Nachfrage aus Sicht des Experten al-
lerdings wieder anziehen, weswegen 

seit langer Zeit beobachten: Seinen 
„Uranium Ressources Fund“ der Liech-
tensteiner Vermögensverwaltung In -
crementum gibt es bereits seit der Fu -
kushima-Ka tastrophe 2011, was von 
Durch haltewillen zeugt. Ungewöhnlich 
für Fonds manager ist jedoch, dass Schä-
rer den meisten Privatanlegern von einer 
Inves tition in Uran abrät. „Es handelt 
sich um einen wenig liquiden Nischen-
markt.“ An ders ausgedrückt: Die eigene 
Altersvorsorge sollte man darauf auf kei-
nen Fall aufbauen,  maximal fünf Prozent 
des ei genen Vermögens können Mutige 
in diesen speziellen Markt investieren.  Er 
hält trotz seiner Einschränkungen  
durchaus Gewinnchancen bereit.   

An der Kernkraft verdienen
Atomkraftwerke gewinnen in aller 
Welt  an Bedeutung. Anleger 
können davon profitieren.   Einfach 
ist das nicht – aber lukrativ.
 Von Dennis Kremer

Eine Uranmine in Namibia Foto Mauritius

Schärer sagt:  „Das ist derzeit eine günsti-
ge Einstiegsgelegenheit.“

Aber wie einsteigen? Anders als bei an-
deren Rohstoffen können Anleger näm-
lich nicht direkt auf den Uranpreis speku-
lieren. Es gibt aber eine Möglichkeit, ei -
ner solchen Investition recht nahezukom -
men. Interessanterweise hält  eine bör -
sennotierte kanadische Rohstoffgesell -
schaft, einst gegründet von dem Ge -
schäfts mann Eric Sprott, rund 50 Prozent 
der westlichen Lagerbestände an Uran-
erzkonzentrat („Yellow Cake“), dem Aus-
gangsstoff für Brennstäbe. Der Name der 
Gesellschaft lautet Sprott Physical Ura-
nium Trust, und sie ist praktischerweise 
prominent in Indexfonds (ETF) vertre-
ten, die die Wertentwicklung der wich-
tigsten  Firmen in der Welt der Kernener-
gie nachbilden wollen. Dazu zählen 
neben der Sprott-Gesellschaft auch die 
beiden weltgrößten Uranförderer Came-
co aus Kanada und Kazatomprom aus Ka-
sachstan. Alle drei  finden sich  im „Hanetf 

Sprott Uranium Miners“ (ISIN: 
IE0005YK6564), der „VanEck Uranium 
and Nuclear Technologies“ (ISIN: 
IE000M7V94E1) spart die Kasachen aus.  

In allen ETF kommen relativ wenige 
Firmen  auf ein hohes Gewicht, die Wert-
entwicklung hängt also stark von ihnen 
ab. Das verdeutlicht,  worauf sich Anleger 
hier einlassen: Das Investment in Uran 
kann zwar die Phantasie anregen. Aber 
zugleich braucht   man dafür auch gute 
Nerven. 

Quelle: Bloomberg/F.A.Z.-Grafik nav.
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F.A.Z. Quarterly: Das vorausdenkende Magazin für die
Visionen und Ideen unserer Zukunft.

Jetzt entdecken auf: fazquarterly.de
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Die Hohenstaufenstadt Göppingen mit ca. 60000 Einwohner*innen ist Mit-
telzentrum in hervorragender Lage und ein bedeutender Wirtschaftsstand-
ort mit einer langen kulturellen Tradition in der Metropolregion Stuttgart. Ein
vielfältiges Bildungs- und Sportangebot mit zahlreichen attraktiven Freizeit-
aktivitäten in herausragender Landschaft und sehr gute Einkaufsmöglich-
keiten zeichnen die Stadt Göppingen aus.

Bei der Stadt Göppingen ist ab dem 06.03.2025 wegen Ablaufs der Amts-
zeit der derzeitigen Stelleninhaberin die Stelle des /der

Ersten Beigeordneten (w/m/d)
zu besetzen.

Der /Die Erste Beigeordnete führt die Amtsbezeichnung Erster Bürger-
meister /Erste Bürgermeisterin.

Sie sind für folgendes Aufgabengebiet zuständig:

Geschäftskreis Dezernat II
Bildung, Kultur, Soziales, Ordnung

Fachbereich Bildung mit Schulen und Sport, Kinder- und Schüler-
häusern, Stadtbibliothek, Volkshochschule
Fachbereich Kultur mit kultureller Planung, Kulturförderung, Kunst-
halle, Archiv und Museen, Stadthalle und weiteren Hallen, Jugend-
musikschule
Fachbereich Soziales mit Sozialplanung, Kinder und Jugend, Migration,
sozialen Lebenslagen und bürgerschaftlichem Engagement
Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung mit Recht, Bußgeld- und
Ortspolizeibehörde, Gewerbe/Gaststätten, Verkehr /GVD/Waffen,
Bürgerbüro, Standesamt und Ausländerbehörde

Eine Neuordnung des Geschäftskreises bleibt vorbehalten.

Für die Leitung des Geschäftskreises Dezernats II suchen wir eine
kompetente, engagierte, strategisch denkende und gestaltende
Führungspersönlichkeit, möglichst mit fundierten beruflichen Erfahrungen
im kommunalen Bereich.

Die zukunftsfähige Gestaltung und Weiterentwicklung der Ihnen über-
tragenen Verantwortungsbereiche sind Ihr Antrieb und Sie legen großen
Wert auf einen integrativen und wertschätzenden Führungsstil.

Sie sollten ein erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstudium nach-
weisen können, das den hohen fachlichen Anforderungen des von Ihnen
zu verantwortenden Geschäftskreises Rechnung trägt. Es ist von Vorteil,
wenn Sie die laufbahnrechtliche Befähigung zum gehobenen oder höhe-
ren Verwaltungsdienst nachweisen können.

Wahl, Amtszeit, Rechtsstellung und Besoldung richten sich nach den
gesetzlichen Bestimmungen. Der /die Beigeordnete hat die Rechts-
stellung eines*r Beamten*in auf Zeit nach Landesbeamtengesetz.

Die derzeitige Amtsinhaberin bewirbt sich wieder.

Unsere Grundsätze
Jeder Mensch ist individuell. Chancengleichheit ist für uns selbstverständlich.

Jetzt sind Sie am Zug!
Bitte bewerben Sie sich mit Ihren aussagekräftigen Unterlagen bis spätes-
tens 13.10.2024 über unsere Homepage unter www.goeppingen.de oder
postalisch zu Händen Herrn Oberbürgermeister Alex Maier, Postfach 1149,
73011 Göppingen.

Für Rückfragen steht Ihnen Herr
Oberbürgermeister Alex Maier, Telefon
07161 650-1000, gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.goeppingen.de.

Im Rahmen der Nachfolgeplanung suchen wir als Volksbank PLUS eG
eine unternehmerisch starke Führungspersönlichkeit als

Vorstandsmitglied (m/w/d)
Produktion/Steuerung

AlsTeil des Dreiervorstandes sind Sie für die Produktion und Steuerung
verantwortlich, in denen Sie umfangreiche Erfahrungen besitzen.
Sie fördern mit Ihrer Persönlichkeit unsere
werteorientierte Unternehmenskultur, die auf
Wertschätzung, Offenheit und Regionalbewusstsein
ausgerichtet ist. Diese wesentlichen Erfolgsbausteine
bringen wir auch mit dem PLUS in unserem Namen
zum Ausdruck.
Bewerbungen: hoerner@4p-consulting.de

Die Stiftung Zollverein sucht für das auf dem
UNESCO Welterbe Zollverein in Essen gelegene
Ruhr Museum zum 1. Oktober 2025 eine/n

Direktor / Direktorin
des Ruhr Museums

Das Ruhr Museum ist das Regionalmuseum des Ruhrgebiets. Als unselbständige
Stiftung der Stiftung Zollverein in gemeinsamer Trägerschaft der Stadt Essen,
des Landschaftsverbands Rheinland und des Landes Nordrhein-
Westfalen ist es das Gedächtnis und Schaufenster einer der
größten industriell geprägten Ballungsräume Europas und hat
weit überregionale, nationale und internationale Bedeutung.
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie über den
nebenstehenden QR-Code oder unter www.ruhrmuseum.de/1025

Zuschriften unter ZF1500000932F.A.Z., Postfach 820219, 81802München

Biete als natürliche Person langfristigen Eintritt in die
Stellung des „Persönlich haftenden Gesellschafters“ -PhG-

in Ihrer bestehenden oder zu gründenden GmbH & Co. KG (o.ä.) an.
Zeitpunkt/Beginn flexibel gestaltbar.

(m/w/d)

Come for the vision, stay for the team

Wir suchen Softwareentwickler (m/w/d) sowie
Projekt- und Teamleiter (jeweils m/w/d), die bereit
sind, mit anzupacken—und die Zukunft aktiv
mitzugestalten.

Mehr dazu sowie weitere offene Stellen findest du
auf unserer Webseite.

yatta.de/careers

Stellenangebote

Bewerbermarkt

Starke Frauen – starke Werte

Werte prägen unser Handeln, auch in Unternehmen.
In 41 Beiträgen erfahren Sie von engagierten Unter-
nehmerinnen, welche Werte sie leiten. Ein starkes
Plädoyer für eine gelebte Wertekultur!

WERTE – FRAUEN SCHAFFEN ZUKUNFT
Claudia Rankers, Claudia Lässig (Hg.)
336 Seiten – 26 Euro
ISBN 978-3-96251-196-8
www.fazbuch.de – 0711-7899 2044
faz@zeitfracht.de
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